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DieTheaterenquete .Heuteerschien das Präsidiumdes Verbandesösterrei -¬
chischer Theaterdirektoren bei Bürgermeister Seitz und ersuchte unter

Hinweisauf die bekanntenBeschwerdengegendie Lustbarkeitsabgabeum
VeranstaltungeinerEnquete,beiderdieFragederLebensfähigkeitder
WienerTheaterin ihremganzenUmfangzurDebattegestellt werdensoll

BürgermeisterSeitzantwortete,erhabeschonvorWochendieAb¬
sichtgehabt ,denThsaterdirektorenGelegenheitzugeben ,dieimStadtse-¬
natvorgebrachtenBemängelungenin denEinzelheitenkennenzulernenund
sich vonderenStichhältigkeit zu überzeugen .DieseBereitwilligkeitbe¬
stehe auch jetzt noch .Allerdings könneer nicht verschweigen ,dassdurch

die gestern veranstaltete Versammlungdes Bühnenvereins ,in der diegrund
sätzlicheFragederLustbarkeitsabgabeüberhauptzurDiskussiongestell
worden ist,Schwierigkeiten entstanden seien .Eine Enquete könneselbst - ¬

verständlich nicht den Zweckhaben ,zu erörtern ,ob die Lustbarkeitsab - ¬

gabeabhuschaffensei ,denndassei ausgeschlossen .Erörtertkönntenviel
mehr- abgesehenvondenimStadtsenatbesprochenenallgemeinenMängeln,
wieKartenvertrieb. . w.- jenebesonderenUrsachen ,die zumZusammen¬
brucheinzelnerTheatergeführthaben ,schliesslicheventuelleineVer-¬
einheitlichungderabgestuftenSteuer ,dieArtderEinhebung. . . wer-¬

den .
DieHerrenvomDirektorenverbanderwiderten ,dass ihr Ansuchennach

einer Enquete gerade nach der gestrigen Versammlungumsonotwendiger
sei ,weil diese Versammlung neuerdings gezeigt habe ,dass die Gesamtheit

der am Theater interrssierten Körperschaften die gegenwärtige Situation

für unhaltbarerachtet .

SonntagsruheimAnnonzengeschäft.DerBürgermeisteralsLandeshauptmann
hat verordnet ,dass imBetrieb der AnnonzenbürosundderAnnahmestellen
von Ankündigungen für periodischer Drucksehriften der Geschäftsschluss
anSamstagenumzweiUhrnachmittagszuerfolgenhat . Allebis jetztge-¬
währtenAusnahmenwerdengleichzeitigaufgehoben.

DieBeüeuchtungdesPraters ,In VertretungderInteressenderGastwirte
des unteren Praters erschien heute Dr .Blasel bei BürgermeisterSeitz
und ersuchte um die öffentliche elektrische Beleuchtung einer Zufahrts - ¬
strasse in den unteren Prater .Die gegenwärtige schlechte Beleuchtung
schrecke das Publikumab ,worunter die Geschäftsleute arg zu leiden ha¬

ben. BürgermeisterSeitz verwies darauf ,dass die öffentliche Beleuchtung
dieser Strassen nicht in die Kompetenzder Gemeindefalle ,sondernSache
der Bundesverwaltung sei .Durch das Eigentumsrecht des Bundes sei leider
der Gemeindejeder Eingriff versagt,so sehr sie auch bereit wäre ,den
schwer bedrängten Geschäftsleuten zu helfen .Die Angelegenheit werde
aber geprüft werden und es wird die Gemeindeverwaltung ihr möglichstes

tun .
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